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GEAK-Erfahrungsaustausch

Herzlich Willkommen

• Begrüssung
Stefan Mischler, Präsident EFT

• Heizgradtage einfach korrigiert
Rolf Scheurer, Nova Energie Ostschweiz AG

• Bonus Gebäudehülleneffizienz mit SIA 380/1
Silvia Uebigau, Novus Engineering GmbH

• Tipps & Tricks, Rückmeldung der Prüfstelle
Stefan Mischler

• Energieförderprogramm Thurgau, Förderportal

Holger Zopf, Abteilung Energie Kanton Thurgau

Programm:
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• Begrüssung
Stefan Mischler, Präsident EFT

• Heizgradtage einfach korrigiert
Rolf Scheurer, Nova Energie Ostschweiz AG

• Bonus Gebäudehülleneffizienz mit SIA 380/1
Silvia Uebigau, Novus Engineering GmbH

• Tipps & Tricks, Rückmeldung der Prüfstelle
Stefan Mischler

• Energieförderprogramm Thurgau. Förderportal

Holger Zopf, Abteilung Energie Kanton Thurgau

Programm:

Heizgradtage
einfach korrigiert

Rolf Scheurer
GEAK Experte
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Langjährige Heizgradtage SIA 2028-C1

HGT

Januar 611

Februar 529

März 456

April 326

Mai 106

Juni 36

Juli 4.4

August 8.3

September 80

Oktober 278

November 473

Dezember 564

3472

Mittelwert Güttingen 3111

2011 bis 2020

Differenz -10%

Monatsdaten HGT Güttingen

Januar 18 465 Januar 19 605 Januar 20 552

Februar 18 587 Februar 19 473 Februar 20 392

März 18 492 März 19 403 März 20 421

April 18 136 April 19 261 April 20 127

Mai 18 44 Mai 19 207 Mai 20 101

Juni 18 0 Juni 19 0 Juni 20 8

Juli 18 0 Juli 19 0 Juli 20 0

August 18 0 August 19 0 August 20 0

September 18 30 September 19 33 September 20 53

Oktober 18 198 Oktober 19 173 Oktober 20 279

November 18 430 November 19 415 November 20 428

Dezember 18 497 Dezember 19 509 Dezember 20 548

Total HGT 2879 3079 2909

Differenz zu Norm -17% -12% -16%
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Verbrauchsdaten Eigentümerangabe 2018-2020

• Fernwärme gemessen 70’000 kWh

• HGT Korrektur 2018 – 2020 / +17%

• korrigierter Wärmebedarf Heizung 82’221 kWh

HGT Echtdaten
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HGT korrigierte Version

Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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• Begrüssung
Stefan Mischler, Präsident EFT

• Heizgradtage einfach korrigiert
Rolf Scheurer, Nova Energie Ostschweiz AG

• Bonus Gebäudehülleneffizienz mit SIA 380/1
Silvia Uebigau, Novus Engineering GmbH

• Tipps & Tricks, Rückmeldung der Prüfstelle
Stefan Mischler

• Energieförderprogramm Thurgau. Förderportal

Holger Zopf, Abteilung Energie Kanton Thurgau

Programm:

Bonus Gebäudehülleneffizienz 

Bonus Gebäudehülleneffizienz mit 

SIA 380/1 bei nicht GEAK 

zulässigen Gebäuden

Silvia Uebigau
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Übersicht

- GEAK oder Gebäudeanalyse

- Gebäudekategorien nach SIA 380

- Mischnutzungen

- Gebäudeanalyse gemäss Pflichtenheft

- Bestimmung der Gebäudehüllen-Effizienzklassen

- Fördergelder / Bonus Gebäudehüllen-Effizienz

- Unterschied SIA 380/1 2009 und SIA 380/1 2016

- Beispiele

Gebäudekategorien und Standardnutzungen nach SIA 380/1 

Für diese Gebäudekategorien kann ein GEAK Plus erstellt werden
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Für diese Gebäudekategorien kann kein GEAK erstellt werden. 
Möchte über den Zustand der Liegenschaft  eine Studie erstellt werden, kann dies mit einer 
Gebäudeanalyse gemacht werden

Auszug aus dem Produktereglement GEAK 
Grundsätzlich kann für jedes Gebäude, welches einer der oben aufgeführten Nutzungskategorien angehört, 
ein GEAK Produkt erstellt werden. Die Publikation eines GEAK ist auch für Gebäude mit einer Mischnutzung 
möglich, wobei höchstens drei Nutzungskategorien abgebildet werden können. Weitere Nutzungen, welche 
entsprechend der Norm SIA 380/1:2016 weniger als 10 % der Energiebezugsfläche EBF des Gebäudes um-
fassen, können der Hauptnutzung angerechnet werden. 
Weiter gelten folgende Kriterien:

 Das Gebäude hat eine identifizierbare und geschlossene thermische Gebäudehülle.
 Das Gebäude hat einen Eidgenössischen Gebäude-Identifikator (EGID_EDID). Ist kein EGID vorhanden (oft bei öffentlichen 

Gebäuden), so kann er im Normalfall von der Gemeinde zugeordnet werden. 
 Für einzelne Teile eines Gebäudes kann kein GEAK ausgestellt werden. Als Beispiel ist dies bei Gebäuden im 

Stockwerkeigentum der Fall.
 Für mehrere baugleiche und bauähnliche, freistehende Gebäude ist stets ein separater GEAK auszustellen. 
 Ein Gebäude mit mehreren Eingängen und EGID kann als Ganzes oder separat erfasst werden. Es ist als «EGID_EDID-

Gruppe» zu erfassen. 

Werden diese Vorgaben nicht eingehalten (z.B. Industriebauten, Spitäler, Forschungsinstitute, Altersheime mit
Pflegeabteilungen) ist die Publikation eines GEAK Produkts nicht möglich. 
In diesem Fall können andere Instrumente genutzt werden. Beispielsweise entspricht die «Gebäudeanalyse
mit Vorgehensempfehlung» des Bundesamts für Energie einer von den Kantonen grundsätzlich anerkannten 
Alternative. 
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Gebäudekategorien

GEAK möglich

Mischbauten               GEAK möglich

Büro

Restaurant
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Gebädekategorien

GEAK nicht möglich

Gebäudeanalyse gefordert

Mischbauten 
GEAK nicht möglich

Schulhaus

Turnhalle

Anteil Turnhalle 
grösser als 10% der 
EBF deshalb GEAK 
nicht möglich
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Gebäudeprogramm ab 2017:  
Pflichtenheft für die Gebäudeanalyse mit Vorgehensempfehlung 

Zusammenfassung / Auszug aus dem Pflichtenheft

1. Objektdaten 
Standort, Gebäudekategorie, Baujahr
Gebäudedaten: Energiebezugsfläche 
Gebäudetechnik: Heizung, Warmwasser, Lüftung
Energie- und Betriebskosten: Strom, Wärme, Wasser, Unterhalt

2. Adressen 
Eigentümer 
Energieexperte 

Pflichtenheft Gebäudeanalyse

3. Allgemeines 

Allgemeine Zustandsbeurteilung der Gebäudehülle und Gebäudetechnik

4. Beurteilung IST-Zustand Gebäudehülle 

Beurteilung der einzelnen Bauteile / Berechnung U-Werte und Gebäudehülle Istzustand 

5. Beurteilung IST-Zustand Gebäudetechnik 

Heizung, Warmwasseraufbereitung, Lüftung, Kälte, Beleuchtung

6. Massnahmen Gebäudehülle und Gebäudetechnik 

7. Erneuerungskonzept 

Mit Hinweis auf mögliche Fördergelder

8. Energiebedarf und Energiekosten 

9. Fazit und Vorgehensempfehlung 

•
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Der Gebäudeeigentümer erhält als 

Fazit eine Vorgehensempfehlung unter

Berücksichtigung der Energieeffizienz, 

der erneuerbaren Energien sowie der

Wirtschaftlichkeit. 

•

Beispiel einer Gebäudeanalyse 

Werkstatt und Lager 
Baujahr 1910
Wärmeerzeugung: 
Fernwärme 
Holzschnitzelfeuerung
Wärmeverteilung:
Luftheizapparate + Heizkörper

Einstufung Denkmalpflege:
Bemerkenswert

EBF Bestand: 254 m2

Projekt:
Gebäudehüllensanierung und Einbau von 2 Wohnungen
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Gebäudehülle

Gebäudetechnik
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Systemnachweis SIA 380/1: 2009 Istzustand

Anhand vom Systemnachweis kann der Jährliche Heizenergiebedarf ermittelt werden.

(Bei diesem Beispiel liegt der gemessene und abgerechnete Energiebezug um einiges tiefer, da 
die Werkstatt nur Teilzeit belegt und benutzt wird)

Istzustand

27

28



24.10.2022

15

Bestimmung der Gebäudehüllenklasse

Die Gebäudehüllen-Effizienz wird bestimmt durch die 
Gewichtung nach Prozenten: Qh eff / Qh li x 100

Projektwert Istzustand:               655 MJ/m2 (182 kWh/m2)

Grenzwert Umbau:                      250 MJ/m2 (69 kWh/m2)

Grenzwert Neubau: 200 MJ/m2 (55.6 MJ/m2)

Gewichtung in Prozenten: 655/200 x 100 = 327 % 

entspricht der Gebäudehüllen-Effizienzklasse G

Klassierung / Bestimmung der Gebäudehüllenklasse

327 %

Istzustand
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Geplante Massnahmen

Variante A:

Ausbau Estrich / 2 Wohnungen

Optimale Dämmung der 
kompletten Gebäudehülle

Steildach mit PV (Indach)

Wärme ab der bestehenden 
Fernwärme

Variante B:

Ausbau wie Variante A

Zusätzlich kontrollierte 
Lüftungsanlage und 
Minergie-Zertifizierung 

Systemnachweis SIA 380/1: 2009 Massnahmen
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Bestimmung der Gebäudehüllen-Effizienzklasse:
Projektwert Massnahmen:           167 MJ/m2 – 46.3 kWh/m2
Grenzwert (Neubau):                     171 MJ/m2 – 47.6 kWh/m2
Bestimmung Prozent:  Qh eff / Qh li x 100 =  167/171x 100 = 97.7 %
entspricht einer Gebäude-Effizienzklasse B

Die geplanten Massnahmen an der Gebäudehülle sind für beide Varianten identisch

Grenzwert Neubau 171 MJ/m2

Mögliche Fördergelder

Mögliche Fördergelder Massnahmen Variante A:

Gebäudehüllensanierung (Einzelbauteile) Dach und Aussenwand

Bonus Solar für PV-Anlage

Bonus Gebäudehülleneffizienz nach GEAK-Effizienzklassen Variante 2
bei Verbesserung der Gebäudehülle von Effizienzklasse G 
auf Effizienzklasse B
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Bedingung Bonus Gebäudehüllen-Effizienz:

Auszug aus dem Förderprogramm Kanton Thurgau «Fördersätze und Bedingungen»:

Im Förderprogramm unter Variante 2 ist sowohl die SIA 380/1: 2009 und SIA 380/1: 2016 
aufgeführt, weil im Moment im GEAK-Berechnungstool die SIA 380/1 : 2009 als Grundlage 
dient.
Ab nächstem Jahr mit der Version GEAK v6.0 wird die Berechnungsgrundlage auf 
SIA 380/1: 2016 umgestellt   

Bedingung Bonus Gebäudehüllen-Effizienz:

Das heisst:
Systemnachweis gemäss SIA 380/1 2009:
Der Heizenergiebedarf muss unterhalb von 125 % des Grenzwerts für Neubauten liegen.
Dieser Grenzwert ist zugleich der Grenzwert für die Erfüllung vom Systemnachweis.
Wird auf dem Systemnachweis «Systemanforderung erfüllt: JA» angegeben, so ist die erste 
Bedingung für den Bonus Gebäudehüllen-Effizienz erfüllt.
Die 2. Bedingung für den Bonus Gebäudehülleneffizienz ist der Anstieg um mindestens
2 Effizienzklassen (Gebäudehülle)

Da es sich bei diesem Projekt um eine Studie von 2020 handelt, wurde der Systemnachweis mit 
der SIA 380/1 2009 gerechnet. Für eine neue Gebäudeanalyse oder auch einen Energienachweis wird 
der Systemnachweis nach SIA 380/1 2016 gerechnet.
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Systemnachweis SIA 380/1:2016 

Das heisst:
Systemnachweis gemäss SIA 380/1 2016:
Der Heizenergiebedarf muss unterhalb von 150 % des Grenzwerts für Neubauten liegen.
Dieser Grenzwert ist zugleich der Grenzwert für die Erfüllung vom Systemnachweis.
Wird auf dem Systemnachweis «Systemanforderung Qh,li und Ph,li erfüllt: JA» angegeben, so 
ist die erste Bedingung für den Bonus Gebäudehüllen-Effizienz erfüllt.
Die 2. Bedingung für den Bonus Gebäudehülleneffizienz ist der Anstieg um mindestens
2 Effizienzklassen (Gebäudehülle)

Bonus Gebäudehülleneffizienz 
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Förderbeiträge 

Zusammensetzung der Förderbeiträge:

Einzelbauteilsanierung: Förderbeitrag für Dach und Aussenwand

Bonus Gebäudehülle:
EBF Istzustand 254 m2 x Fr. 50.- bei Verbesserung um 5 Klassen
entspricht einem Betrag von               Fr. 12’700.-

PV-Anlage

Bonus Dachsanierung mit PV-Anlage

Ausführung

Trotz Projektänderung
wurde gemäss der 
Nachrechnung vom
Systemnachweis die 
Gebäudehüllen-
Effizienzklasse B erreicht
und die Fördergelder mit
dem Bonus für die 
Gebäudehüllen-Effizienz
wurden ausbezahlt
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Beispiel einer Gebäudeanalyse 
Liegenschaft mit 3 Gebäudekategorien

Pink: Gebäudekat. II EFH
Gelb: Gebäudekat. III Verwaltung

Pink: Gebäudekat. II EFH
Gelb: Gebäudekat. III 
Verwaltung
Grün: Gebäudekat. IX Industrie
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Beurteilung der Gebäudehülle Istzustand
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Klassierung Gebäudehülle

162 % entspricht der Gebäudehüllen-Effizienzklasse D

Mögliche Massnahmen
Variante A: Fassadensanierung

Fensterersatz Kopfbau

Variante B: Fassadensanierung
Fensterersatz Kopfbau
Dachsanierung

Variante C: Fassadensanierung
Fensterersatz Kopfbau
Dachsanierung

PV-Anlage
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Einsparungen:

Systemnachweis Variante B und C

Grenzwert Neubau
= 33 kWh/m2

Berechnung Gebäudehüllen-Effizienzklasse: 41 kWh/m2 / 33 kWh/m2 * 100 = 124 % 
Entspricht der Gebäudehüllen-Effizienzklasse C
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Fördergelder

Obwohl gemäss Systemnachweis nach SIA 380/1 2016
die Systemanforderung erfüllt ist, können keine Fördergelder für den 
Bonus Gebäudehüllen-Effizienz beantragt werden, da die 
Verbesserung nur 1 Klasse entspricht 

Mögliche Fördergelder:

- Fassaden- und Dachsanierung (Einzelbauteile)

- PV-Anlage inkl. Bonus PV-Anlage

BeispielWerkhalle:
• Gebäudekategorie: IX Industrie

• Baujahr 1965

• EBF Istzustand: 1225 m2

• Gebäude-Effizienzklasse
Istzustand Klasse G
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Geplante 
Massnahmen:

• Dachsanierung

• Fassadensanierung

• Fenster- und Torersatz

• Luft-Wasser-Wärmepumpe an Stelle der 
Gasfeuerung

• Neue Wärmeverteilung mit tiefen
Vorlauftemperaturen

Systemnachweis Massnahmen im Vergleich zum Neubau

Entspricht der Gebäudehülleneffizienzklasse B

(28/32*100 = 88 %)
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Umsetzung Gesamtsanierung geplant:

Baugesuch eingereicht

Fördergelder beantragt für:
- Gebäudehüllensanierung mit Einzelbauteilen
- Bonus für Gebäudehüllen-Effizienz 
- Ersatz Gasfeuerung durch Wärmepumpe
- PV-Anlage

Projekt wurde noch nicht umgesetzt

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Fragen?
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55

• Begrüssung
Stefan Mischler, Präsident EFT

• Heizgradtage einfach korrigiert
Rolf Scheurer, Nova Energie Ostschweiz AG

• Bonus Gebäudehülleneffizienz mit SIA 380/1
Silvia Uebigau, Novus Engineering GmbH

• Tipps & Tricks, Rückmeldung der Prüfstelle
Stefan Mischler

• Energieförderprogramm Thurgau. Förderportal

Holger Zopf, Abteilung Energie Kanton Thurgau
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Was erwartet der Kunde vom GEAK-Berater?

1. Umfassende Beratung, Strategie

2. Ungefähre Kostenschätzung

3. Aufstellung Fördergelder
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73

Wie ist es, wenn ein Anbau erstellt wird?

74

Was mache ich, wenn der Hausstromverbrauch 
nicht bekannt ist?

73
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Typischer Elektrizitätsbedarf

• Typischer Stromverbrauch (± 50 %) in kWh/a

Quelle: Jürg Nipkow, S.A.F.E.

76

U-Wert unbekannt. Was nehme ich an?
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GEAK – Typische U-Werte (W/(m2K))

Fenster Bis 1960 3,0 … 5,0

1970 2,5 … 3,0

1980 1.5 … 2,5

ab 1990 1,0 … 1,5

Aussenwände Bis 1960 1,2 … 1,4

1970 0,6 … 0,8

1980 0,6 … 0,4

ab 1990 0,2 … 0,3

Dächer Bis 1960 1,2 … 1,4

1970 0,6 … 0,8

1980 0,3 … 0,5

ab 1990 0,15 … 0,2
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

79

• Begrüssung
Stefan Mischler, Präsident EFT

• Heizgradtage einfach korrigiert
Rolf Scheurer, Nova Energie Ostschweiz AG

• Bonus Gebäudehülleneffizienz mit SIA 380/1
Silvia Uebigau, Novus Engineering GmbH

• Tipps & Tricks, Rückmeldung der Prüfstelle
Stefan Mischler

• Energieförderprogramm Thurgau. Förderportal

Holger Zopf, Abteilung Energie Kanton Thurgau

Programm:
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DIV / Abteilung Energie

Fachkommission in der Praxis
Holger Zopf, dipl. Architekt, M. Eng. TH SIA

Amt für Energie (ab 01.01.2023)

DIV / Energie
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DIV / Energie

Ihr Engagement zählt!

1.0 m2

1`000 kWh/a

100 l/a

100 m2

10`000 l/a

1`000 m2

100`000 l/a

DIV / Energie

Fachkommission Denkmalpflege und Energie
Vollzugshilfe auf kantonaler Ebene

Richtlinien «Solaranlagen richtig gut»

 Was sind «Kultur- und Naturdenkmäler von 

kantonaler und nationaler Bedeutung»?

 Was heisst «genügend angepasst»?

 Einsatz Fachkommission

83
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DIV / Energie

Fachkommission Denkmalpflege und Energie
Hilfsmittel auf kantonaler Ebene

Richtlinien «Solaranlagen richtig gut»

• Was sind «Kultur- und Naturdenkmäler von kantonaler und nationaler Bedeutung»?

 Hinweisinventar Bauten des Kantons Thurgau (HWI)

Einzelbauten: flächendeckendes Inventar der Baudenkmäler des Kantons Thurgau

 Kantonaler Richtplan

Ortsbildschutzgebiete: wertvolle und besonders wertvolle Ortsbilder

 Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler Bedeutung 

(ISOS)

 Geoinformationsplattform des Kantons Thurgau (ThurGIS): https://map.geo.tg.ch/

Karte «Beurteilung Solaranlagen»

DIV / Energie

Fachkommission Denkmalpflege und Energie
Karte «Beurteilung Solaranlagen»

• blaue Markierung: Schutzobjekt

• gelbe Markierung: geschütztes Ortsbild

Beizug Fachkommission Denkmalpflege und Energie
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DIV / Energie

Fachkommission Denkmalpflege und Energie
Karte «Beurteilung Solaranlagen»

DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Richtlinien auf kantonaler Ebene

Richtlinien «Solaranlagen richtig gut»

• Was heisst «genügend angepasst»?

 11 Gestaltungsgrundsätze: 1. Standort bestimmen

2. Untergeordnete Bauteile nutzen

3. Kollektorfelder zusammenfassen

4. Parallele Flächen und Linien beachten

5. Anlagen auf Flachdächern

6. Kollektoren möglichst bündig einbauen

7. Aussparungen schliessen

8. Leitungen und Armaturen unter Dach führen

9. Farben der Anschlüsse beachten

10. Anlagen kombinieren

11. Auf Dachlandschaft achten

93
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DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Zusammenarbeit in der Praxis

• Kontaktnahme durch Bauherrschaft, Planer oder Behörde

• Koordination Abteilung Energie und Amt für Denkmalpflege

• Ortstermin mit Bauherrschaft, Planer, Baubewilligungsbehörde und Fachkommission

• Baueingabe Solaranlage gemäss Vorbesprechung und Gestaltungsgrundsätzen

• Stellungnahme Fachkommission

• Baubewilligung Behörde

DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Ziele der Fachkommission

• Richtlinien dienen als Hilfestellung für Hauseigentümer, Planer und Behörden

• Sensibilisierung für Kultur- und Naturdenkmäler sowie deren Umgebung

• Jedes Kultur- und Naturdenkmal ist im Einzelfall zu prüfen

• Möglichkeiten und Wege aufzeigen, um angepasste Lösungen am Denkmal zu finden

• Beratung für Hauseigentümer, Planer und Behörden durch Fachspezialisten

• Zusammenarbeit der Fachstellen Denkmalpflege und Energie

• Rasche und unkomplizierte Lösungsfindung sowie Realisierung von Solaranlagen
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DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Beispiele

Frauenfeld, Wohnhaus
Objekt: wertvoll
Ortsbild: Lage ausserhalb Ortsbildschutzgebiet

DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Beispiele

Altnau, Ensemble mit Wohnhaus und Vielzweckgebäude
Objekt: wertvoll
Ortsbild: Lage ausserhalb Ortsbildschutzgebiet
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DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Beispiele

Tägerwilen, Wohnhaus
Objekt: wertvoll
Ortsbild: Lage ausserhalb Ortsbildschutzgebiet

DIV / Energie

Beispiele

Landschlacht, Restaurant und Wohnhaus
Objekt: wertvoll
Ortsbild: Lage ausserhalb Ortsbildschutzgebiet

99

100



24.10.2022

48

DIV / Energie

Beispiele

Oberneunforn, Wohnhaus
Objekt: wertvoll
Ortsbildinventar nach ISOS: Gebiet 1 (A-Gebiet)

DIV / Energie

Beispiele

Niederneunforn, Wohnhaus
Objekt: wertvoll
Ortsbildinventar nach ISOS: Gebiet 1 (A-Gebiet)
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DIV / Energie

Solarenergie und Denkmalpflege 
Beispiele

Ermatingen, historischer Ortskern, Dachlandschaft
Objekte: wertvoll und besonders wertvoll
Ortsbild: besonders wertvoll

DIV / Energie

Kanton Schaffhausen – sh.ch Baudepartement
Beispiele (Link)
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DIV / Energie

Kanton Schaffhausen – sh.ch Baudepartement
Beispiele (Link)

DIV / Energie

Kanton Schaffhausen – sh.ch Baudepartement
Beispiele (Link)
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DIV / Energie

Kanton Schaffhausen – sh.ch Baudepartement
Beispiele (Link)

DIV / Energie

Aktuelle Projekte in der Stadt Schaffhausen

107
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DIV / Energie

Aktuelle Projekte in der Stadt Schaffhausen

DIV / Energie

Aktuelle Projekte in der Stadt Schaffhausen
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DIV / Abteilung Energie

Denk…mal…

DIV / Energie

116

https://atiptap.org/studie-vergleicht-co2-fussabdruck-von-flaschen-und-leitungswasser/
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DIV / Energie

117

DIV / Energie

118

117
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DIV / Energie

119

119
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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121


